
13. MAI 2014DIENSTAG KULTUR LOKAL UND SERVICE

Krankentransport: Telefon 90 33
33
Polizeipräsidium: Telefon 9 160
Bundespolizei: Telefon 9 43 49 00
Telefonseelsorge: rund um die
Uhr (23-7 Uhr, Krisendienst) Telefon
0 80 01 11 01 11
Zentraler ärztlicher Notfall-
dienst (auch HNO- und Augen-
ärzte): Telefon 116-117
Notdienstpraxis für Kinder und
Jugendliche, Am EVK, Eingang
Arndtstraße: 18-20.30 Uhr, geöffnet
Notfallpraxis für Erwachsene,
Am Marienhospital, Nassauerstra-
ße: 18-22 Uhr, geöffnet
Notdienst der Hammer Zahnärz-
te: Telefon 3 05 63 93

Apotheken
Adler-Apotheke: Marktplatz 14,
Hamm, Telefon 92 11 11
Finken-Apotheke: Weststr. 120/
Ecke R.-Wagner-Straße, Ahlen, Tele-
fon 0 23 82/55 99
Salinen-Apotheke: Blumenstr. 2,
Unna, Telefon 0 23 03/6 82 67
Römerberg-Apotheke: Am Rö-
merberg 33, Bergkamen, Telefon
0 23 06/8 00 76
Maximilian-Apotheke: Hauptstr.
43, Beckum, Telefon 0 25 25/
95 06 66
Jeweils 9-9 Uhr

Kino
Cineplex
Bad Neighbours: 15.45 Uhr, 18
Uhr, 20.20 Uhr
3 Days to kill: 17.45 Uhr, 20.15
Uhr
Zulu: 20.30 Uhr
Die Schadenfreundinnen: 15.30
Uhr, 18 Uhr, 20.30 Uhr
Ride along: 20.10 Uhr
Für immer Single?: 16 Uhr, 18 Uhr
Irre sind männlich: 17.45 Uhr
Transcendence: 20 Uhr
The Lego Movie – 3D: 15.30 Uhr
The Amazing Spider-Man 2 – 3D:
16 Uhr, 19.45 Uhr
Die Bestimmung – Divergent: 17
Uhr
Rio 2 – Dschungelfieber 3D:
15.30 Uhr

Rat und Hilfe
Bewerbungstipps für Frauen: 9-
14 Uhr, BiZ, Bismarckstraße
Selbsthilfegruppe Schlaganfall/
Aphasie: 18 Uhr, Treffen, Therapie-
zentrum Medicum, Südstraße 16

Verschiedenes
„Klangkosmos Weltmusik“:
17.30 Uhr, Sergej Starostin & Mari-
an Kaldaru (Russland), Lutherkirche
– Eintritt frei
Konzert mit Kristóf Baráti (Violi-
ne) und dem Hungarian-Cham-
ber-Orchestra: 19.30 Uhr, Lieb-
frauenkirche

Ausstellungen
Galerie Kley, Werler Str. 304:
„Meer & mehr“ von Frank Haase
(geöffnet Mo-Fr 10-17 Uhr, Sa 10-14
Uhr, So 10.30-12.30 Uhr, Eintritt
frei)
„Mensa“, Martin-Luther-Str. 50:
„kunSToff“ präsentiert die Ausstel-
lung „Emotionen“ der Künstler-
gruppe „b(ac)sART“ (Barbara Leip-
zig, Antje Peters, Antje Teuber, Car-
men Goeke, Carola Firgau und San-
dra Frick)
Evangelisches Krankenhaus:
„Sphären“ – Bilder und Skulpturen
von Heike Post
Glaselefant Maxipark: 10-18 Uhr,
Ausstellung Seh-Reise von Wolf-
gang Steinberg
Internationaler Bildungs- und
Umweltverein (IBUV), Weststr. 36:
Landschaftsbilder von Cemal Toy
(geöffnet täglich 18 bis 20 Uhr)
Pauluskirche: „Wenn ihr nicht
werdet wie die Kinder…“ – Bilder
von Peter R. Knörr
Zentralbibliothek im Heinrich-
von-Kleist-Forum: „Wundersam –
Von merkwürdigen Tieren und an-
deren Geschöpfen“ – Bilder und
Objekte von Heide Drever
Unicef-Geschäftsstelle, Oststraße
47: Bilder und Objekte zum Thema
„Schuhe“ von Tania Mairitsch-Kor-
te
Technisches Rathaus: „Ein Blick –
Ein Klick“ – Bilder der BSW-Foto-
gruppe

Vereine
Komba-Ortsveband Hamm:
16.30 Uhr, öffentliche Mitglieder-
versammlung, Besprechungsraum
Feuerwehrhauptwache, Hafenstra-
ße 10.

Notfall
Überfall: Telefon 1 10
Feuer: Telefon 1 12
Rettungsdienst der Feuerwehr:
Telefon 1 12 oder 1 92 22

TERMINE - NOTDIENSTE - SERVICE

Moderne Technik, zeitlose Schönheit
Frank Haase zeigt in der Galerie Kley Bilder in Schattentechnik und QR-Kunst

Von Maren Schleimer

HAMM � In einer einzigarti-
gen Schattentechnik entste-
hen die Bilder von Frank Haa-
se, die er seit Sonntag in der
Galerie Kley zeigt. Als univer-
seller Gestalter, Grafiker und
renommierter Designer prä-
sentiert der Künstler die un-
gewöhnlichen Werke unter
dem Titel „Meer & mehr“.

Sehr modern wirken die
Wandobjekte, die einen an-
sprechenden Kontrast zu den
historischen Räumen der Ga-
lerie Kley bilden.

Bei der Vernissage sorgte
nicht nur leises Meeresrau-
schen im Hintergrund für
Fernweh, sondern auch Haa-
ses Abbildungen bekannter
deutscher Insel- und Küsten-
landschaften, die den Mittel-

punkt der Ausstellung bilden.
Fotografien des Künstlers
dienten als Vorlage für die
unaufgeregt-stillen Acryl-
und Ölgemälde.

Eine vor diesen Hinter-
grund konstruierte zweite
Ebene aus Glas mit schwarz
skizzierten Konturen ruft das
Außergewöhnliche in Haases
Bilder hervor. Eine Verbin-
dung, die nach Einschätzung

von Galerieleiterin Petra Erd-
mann zwar „filigran und
kleinteilig gearbeitet, aber
großartig in ihrer Wirkung“
ist.

Auch andere Motive – wie
die Lokomotive der Klasse
GG1, farbenfrohe Früchte
und Pflanzen – versetzt Frank
Haase in ein solches Spiel mit
dem Schatten.

Eine weitere Besonderheit
der Ausstellung ist die soge-
nannte QR-Kunst, die auf ge-
wisse Weise ebenfalls zwei
Dimensionen besitzt: In Haa-
ses Gemälden integrierte QR-
Codes erlauben es dem Be-
trachter, diese mit einem
Smartphone zu scannen und
zusätzlich ein digitales Kunst-
werk zu erhalten.

Ob humorvoll oder tief-
gründig – Frank Haase kann
seine digitalen Grafiken stets
verändern und schafft somit
eine unsterbliche Kunst, die
weder dem Zahn der Zeit
noch dem Betrachter selbst
näher sein könnte.

Die Ausstellung ist bis zum 17.
August in der Galerie Kley, Werler
Straße 304, zu sehen: montags
bis freitags von 10 bis 17 Uhr,
samstags von 10 bis 14 Uhr,
sonntags von 10.30 bis 12.30
Uhr.

Ein bisschen Fernweh weckt Frank Haase mit seinen Bildern, die in der Galerie Kley aufgrund der un-
gewöhnlichen Schattentechnik echte Hingucker sind. � Foto: Mroß

„Lesen macht stark“
Stadtbüchereien bringen mit vielen Partnern neues Leseförder-Projekt auf den Weg

HAMM � Den „mit Abstand“
umfangreichsten Antrag für ein
Projekt – mit entsprechend viel-
fältiger Vernetzung innerhalb
der Stadt – haben die Stadtbü-
chereien zusammen mit diver-
sen Kooperationspartnern ges-
tern auf den Weg gebracht: „Le-
sen macht stark“ heißt es und
ist Bestandteil des vom Bundes-
ministerium für Bildung und For-
schung ausgelobten Projekts
„Kultur macht stark“.

In 18 Kindertagesstätten in
Hamm-Westen und -Norden
mit rund 40 Gruppen sollen
ehrenamtliche Helfer ein
neuartiges Bilderbuchkino in
digitaler Form etablieren. Le-
sen und digitale Medien wer-
den dabei miteinander ver-
knüpft über den „Ting-Stift“.

Dieses elektronische Medium
kann beispielsweise Texte
vortragen, singen oder Vogel-
stimmen erklingen lassen,
wenn es auf bestimmte Stel-
len eines dazugehörigen Bil-
derbuchs gehalten wird.

In der Zentralbibliothek un-
terzeichneten die Partner die
Kooperation – und hoffen
nun auf die 100-prozentige Fi-
nanzierung in Höhe von
25000 Euro. Ob die Hammer
Besonderheit – dass elf der
zurzeit zwölf ehrenamtli-
chen Akteure nicht Deutsch
als Muttersprache haben –
den Ausschlag für den Zu-
schlag gibt, wird laut Büche-
reichef Dr. Volker Pirsich bis
Juli feststehen.

Damit das gelingt, hat er be-
reits enorm in Vorarbeit in-

vestiert: „Ich habe bislang
noch nicht erlebt, dass ich an
einem Workshop teilnehmen
musste, um die Projektanträ-
ge verstehen zu können.“ Der
Projektzeitraum ist ab 1. Sep-
tember bis Ende 2015 vorge-
sehen – erst einmal. Denn
dass dies nur ein Einstieg in
einen „Dauerläufer“ ist, darin
waren sich gestern alle einig.

Alle – das sind die Zentralbi-
bliothek, die Bezirksbüche-
reien Bockum-Hövel und Her-
ringen sowie das Kommunale
Integrationszentrum, die
Stadtteilbüros Hamm-Norden
und Hamm-Westen sowie der
Freundeskreis Stadtbücherei-
en. Die Ehrenamtler, die die
Arbeit vor Ort übernehmen,
kommen aus diversen Verei-
nen und Vereinigungen. Alle

„Hauptsprachen“, die in
Hamm vertreten sind, ma-
chen bei dem Projekt mit. So
sind laut Pirsich Ehrenamtler
dabei, die unter anderem Tür-
kisch, Polnisch, Russisch, Al-
banisch und Bosnisch spre-
chen.

Die 25000 Euro sollen vor
allem für Investitionen ge-
nutzt werden, also für die An-
schaffung von Ting-Stiften
und -Bilderbüchern, Laptops,
Beamern und Leinwänden,
aber auch für Schulungen;
ein kleiner Teil dient als Auf-
wandsentschädigung für die
Ehrenamtler.

Ziel ist es laut Pirsich in ers-
ter Linie, bei Kindern im Vor-
schulalter die Lesemotivation
zu fördern und Medienkom-
petenz zu stärken. � san

So viele Kooperationspartner für ein Projekt finden sich selten zusammen – für „Lesen macht stark“ ist Büchereichef Dr. Volker Pirsich
(hinten, Dritter von links) das gelungen. � Foto: Szkudlarek

HEUTE IN HAMM

steht die Bildaussage im Vorder-
grund. Er legt Wert darauf, dass sei-
ne Bilder keine „Dekorations-“,
sondern „Arbeitswerke“ darstellen,
die zur inhaltlichen Auseinanderset-
zung auffordern sollen. � Foto: pr

„Wenn ihr nicht werdet wie die Kin-
der…“ lautet der Titel der Ausstel-
lung mit Bildern von Peter R. Knörr
in der Pauluskirche. Knörr selbst be-
zeichnet seine Kunstrichtung als
surrealen Existentialismus. Für ihn

„Surrealer Existenzialismus“

Meist gelesen:
1. Fahndung der Polizei Hamm: Wer
erkennt junge Taschendiebinnen?
2. Lok schleift Auto mit: Feuerwehr
übt am Bahnübergang Ernstfall
3. Körperverletzung in Dortmund:
Werner schwer verletzt
4. Langfinger stürzt in Heessen mit
Beute vor Augen der Eigentümer
5. Stadt Hamm: Hier wird geblitzt

Neue Fotostrecke:
- Historische Stadtmauer und Kno-
chen gefunden
- Nachbarschaftsfest um die Combi
Erlebniswelt im Paracelsus-Park
- Sommerfeeling in Drensteinfurt:
Der Sonntag

Neues Video:
- Menschenknochen und alte Stadt-
mauer entdeckt
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BLICK IN DIE NACHBARSCHAFT

Skurrile
Verwicklungen

HAMM � Europa zwischen den
Weltkriegen: In der fiktiven
Republik Zubrowka steht das
renommierte „Grand Buda-
pest Hotel“ – eine Institution
in seiner Branche und Schau-
platz von zum Teil abenteuer-
lichen Episoden. Genau dort
hat Wes Anderson (Regie und
Drehbuch) seinen 2013 ge-
drehten, 100-minütigen
Spielfilm angesiedelt, der wie
unter einem Mikroskop auf
seine Figuren und ihre skurri-
len Verwicklungen hinab-
blickt.

Erzählt wird die Geschichte
von Gustave H., dem legendä-
ren Concièrge des „Grand
Budapest“, und seinem neu-
en Lobby-Boy Zero Moustafa.
Zusammen sind beide ein
mehr als ungewöhnliches
Lehrer-Schüler-Gespann, das
Hals über Kopf in einen mys-
teriösen Kriminalfall stolpert
und fortan von den Behörden
argwöhnisch beobachtet
wird. � WA

VHS-Kino im Cineplex: Mittwoch,
14. Mai, 18 und 20.15 Uhr.

FILM-FORUM

Ausverkauft ist das Konzert
mit dem Harfenisten Xavier
de Maistre am Mittwoch, 14.
Mai, auf Schloss Heessen.

KURZ NOTIERT

„Ich doch nicht!“
Mirja Boes zeigt ihre neue Comedy-Show

AHLEN � „Ich doch nicht!!!“
heißt das neue Programm
von Mirja Boes, das sie am
Freitag, 23. Mai, um 20 Uhr in
der Stadthalle Ahlen zeigt.
Mit viel Lust und dem ihr ei-
genen Temperament erzählt
sie nach dem Ende ihrer Ver-
mehrungs-Auszeit von all
den Dingen, die sie eigentlich
niemals machen wollte – und
sich doch immer öfter dabei
erwischt: Angesabberte Kin-
der-Kekse essen? Ich doch
nicht! Mit einem Bierbike
plärrend durch die Stadt ra-
deln? Einen Streit mit dem
Freund vom Zaun brechen,
obwohl man weiß, dass er

recht hat? Niemals!

Eintrittskarten (28 Euro) gibt es
unter anderem beim WA.

Mirja Boes � Foto: pr

Maxipark fährt dieses Jahr keine „Extraschicht“
HAMM � Die „Extraschicht –
Die Nacht der Industriekul-
tur“ wird seit Jahren von der
ruhr-Tourismus GmbH veran-
staltet, und der Maximilian-
park war ebenso seit Jahren
mit von der Partie – in diesem
Jahr allerdings nicht.

„Wir machen mal ein Jahr
Pause, wollen aber 2015 wie-
der dabei sein“, sagte Sascha
Brosch auf WA-Anfrage. Als
Grund nannte er die vielen
Veranstaltungen, die dieses
Jahr aus Anlass des 30. Maxi-
park-Geburtstags stattfinden.

Außerdem sei der Besuch im
Vergleich zu anderen „Extra-
schicht“-Angeboten, die
mehr im Zentrum des Ruhr-
gebiets liegen, hier am östli-
chen Rand des Veranstal-
tungsbereichs nie besonders
stark gewesen. Daran habe

auch der regionale Bus-Shutt-
le im vergangenen Jahr we-
nig geändert. Wer am 28. Juni
dennoch Kultur in Hamm ge-
nießen möchte, kann sich
noch Karten für ein Konzert
des KlassikSommers sichern.
� san


